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Mit Mut und Farbe: Regenbogenfahrt
zeigt Heilung nach Krebs

Die Regenbogenfahrt 2024 besucht erneut das Helios
Klinikum Berlin-Buch, um krebskranken Kindern Hoffnung

und Mut zu schenken.

Die Regenbogenfahrt 2024 begeistert wieder mit ihrer Botschaft
der Hoffnung und des Mutes. Diese einmalige Tour, die vom 17.
bis 24. August durchgeführt wurde, vereinte etwa 50 sportliche
Fahrer:innen, die überwiegend selbst als krebserkrankte Kinder
oder Jugendliche die düstere Phase überstanden haben. Sie
tragen nicht nur farbenfrohe Regenbogen-Trikots, sondern auch
die wichtige Botschaft, dass Heilung möglich ist und ein aktives
Leben nach einer Krankheit Realität werden kann.

Im Fokus der diesjährigen Etappe standen verschiedene Städte,
darunter Erfurt, Jena und Halle (Saale), bevor die letzten
Kilometer in die Hauptstadt Berlin führten. Insgesamt legten die
Fahrer:innen beeindruckende 700 Kilometer und etwa 3.000
Höhenmeter zurück. Dies ist nicht nur ein sportlicher Triumph,
sondern auch eine bewegende Geschichte von Überwindung und
Gemeinschaft.

Besuch im Helios Klinikum Berlin-Buch

Ein Highlight der Tour war der Besuch der Kinderonkologie im
Helios Klinikum Berlin-Buch. Dies war eine Rückkehr, die nach
dem letzten Besuch im Jahr 2020 viel Freude bereitete.
Priv.-Doz. Dr. med. Patrick Hundsdörfer, der Chefarzt der Kinder-
und Jugendmedizin, war an diesem Tag besonders erfreut, die
Regenbogenfahrer:innen begleiten zu dürfen. Seine Präsenz



unterstreicht die enge Verbindung zwischen medizinischem
Fachpersonal und den jungen Überlebenden.

Maresa, eine der engagierten Fahrerinnen, betont die
Bedeutung dieser Initiative: „Wir möchten krebskranken Kindern
und Jugendlichen mit unserer eigenen Geschichte Mut machen.
Das Ganze ist inzwischen zu einem richtigen Herzensprojekt
geworden.“ Ihre Aussage spiegelt die Philosophie der
Regenbogenfahrt wider – es geht um mehr als nur den Sport; es
geht um Inspiration und das Teilen von Erfahrungen, die
Hoffnung geben können.

Die Veranstaltung zielt darauf ab, eine positive Perspektive für
junge Patient:innen zu schaffen, die sich selbst in einem
ähnlichen Kampf befunden haben oder befinden. Die
Fahrer:innen stellen nicht nur ihre körperlichen Fähigkeiten
unter Beweis, sondern bieten auch emotionalen Beistand und
Austausch für diejenigen, die sich in einer herausfordernden
Lebenssituation befinden.

Motivation und Gemeinschaft

Jeder Teilnehmer bringt seine individuelle Geschichte mit, was
die Regenbogenfahrt zu einem einzigartigen Erlebnis macht.
Diese Kraft der Gemeinschaft, verbunden durch ähnliche
Schicksale und den Willen, anderen Mut zu machen, ist
unerlässlich. Die Fahrenden sind lebende Beispiele dafür, dass
es nach schwierigen Zeiten wieder bergauf gehen kann.

Der Austausch zwischen den Fahrer:innen und den Patient:innen
ist ein zentrales Element der Tour. Durch persönliche
Geschichten und direkte Gespräche können junge Patient:innen
erleben, dass eine Rückkehr zur Normalität und ein aktives
Leben nach der Therapie möglich sind. Diese Begegnungen
bieten nicht nur Hoffnung, sondern helfen auch, Ängste
abzubauen.

Die Regenbogenfahrt ist somit viel mehr als ein Sportevent. Sie



ist eine Tour voller Emotionen, Erinnerungen und der festen
Überzeugung, dass Mut und der Glaube an die Heilung
unüberwindbare Hürden aus dem Weg räumen können. Bereits
seit über drei Jahrzehnten wird dieses wichtige Zeichen gesetzt,
um das Bewusstsein über die Herausforderungen, die
krebskranke Kinder und Jugendliche bewältigen müssen, zu
schärfen und gleichzeitig ein Zeichen der Solidarität zu zeigen.

Es bleibt zu hoffen, dass die Regenbogenfahrt auch in den
kommenden Jahren viele junge Menschen inspirieren kann. Mit
jedem gefahrenen Kilometer wird nicht nur die sportliche
Leistung gewürdigt, sondern auch das Lebenslicht, das trotz
aller Schwierigkeiten weiterleuchtet. Ein wahrhaft
mutmachendes Anliegen, das den Kern der menschlichen
Erfahrung zusammenfasst: Es geht weiter, und es gibt immer
einen Grund zu kämpfen.

Die Veranstaltung hat nicht nur einen sportlichen Charakter,
sondern auch einen tiefen emotionalen und sozialen
Hintergrund. Sie findet in einer Zeit statt, in der die Erfahrungen
von Krebspatienten oft von Ängsten und Unsicherheiten geprägt
sind. Durch die Teilnahme an der Regenbogenfahrt können die
Fahrer:innen wichtige Botschaften der Hoffnung und des
Lebenswillens vermitteln. Dies geschieht nicht nur durch ihre
persönliche Erfolgsgeschichte, sondern auch durch den direkten
Kontakt zu den Kindern, die derzeit in Behandlung sind. Hier
wird Mitgefühl greifbar, und die Geschichten jedes einzelnen
Fahrers dürfen nicht vergessen werden.

Motivation und Zielsetzung der
Regenbogenfahrt

Die Regenbogenfahrt verfolgt mehrere Ziele: Zum einen sollen
die Teilnehmer:innen und die Zuschauer motiviert werden, sich
aktiv mit der Thematik Krebs auseinanderzusetzen. Zum
anderen wird aktiv Spenden gesammelt, um die Kinderonkologie
zu unterstützen. Diese finanzielle Hilfe fließt in Projekte, die der
psychologischen Unterstützung krebskranker Kinder und deren



Familien zugutekommen. Indem die Fahrenden selbst Geld
sammeln, werden sie zu Botschaftern des Wandels und können
durch ihre Geschichten und gesammelten Gelder aktiv zu einer
positiven Veränderung im Leben der betroffenen Familien
beitragen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Gemeinschaft und der
Austausch unter den Teilnehmer:innen. Viele von ihnen haben
ähnliche Erfahrungen gemacht und können sich gegenseitig
unterstützen. Die Regenbogenfahrt fördert nicht nur den
sportlichen Wettkampf, sondern auch die emotionale Bindung
und den gegenseitigen Rückhalt innerhalb der Gruppe. Diese Art
der Gemeinschaft ist für viele Fahrer:innen ein entscheidender
Motivationsfaktor, um auch nach überstandener Krankheit aktiv
zu bleiben.

Ein Rückblick auf frühere
Regenbogenfahrten

Die Regenbogenfahrt hat seit ihrer Gründung im Jahr 1992 viele
Entwicklungen durchlaufen. Ursprünglich als kleine
Veranstaltung gestartet, um das Bewusstsein für Kinderkrebs zu
schärfen, hat sich das Event über die Jahre zu einer
bedeutenden Initiative entwickelt, die zahlreiche
Teilnehmer:innen und Unterstützer:innen anzieht. Bei früheren
Veranstaltungen waren die Strecken und die Anzahl der
Teilnehmer:innen deutlich geringer, was die Entwicklung und
das Wachstum des Projekts verdeutlicht. Ein Unterschied zu
gegenwärtigen Touren liegt auch in der immer stärkeren
Einbindung von sozialen Medien, die die Reichweite und
Sichtbarkeit der Regenbogenfahrt erheblich erhöht hat. Die
Geschichten der Fahrer:innen werden über soziale Plattformen
geteilt und fördern so ein erhöhtes Bewusstsein für die
Herausforderungen, mit denen krebskranke Kinder und ihre
Familien konfrontiert sind.

Die Resonanz aus der Öffentlichkeit und von Sponsoren hat sich
ebenfalls gewandelt. Frühere Mitglieder der Regenbogenfahrt



berichten von der Schwierigkeit, Unterstützer zu finden,
während heute zahlreiche Unternehmen und Institutionen aktiv
zur Realisierung des Projekts beitragen. Diese steigende
Unterstützung zeigt, dass das Bewusstsein für Kinderkrebs und
die notwendigen Hilfsangebote in der Gesellschaft an Bedeutung
gewinnen.

Details
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